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genWwWart, wı1ıe z B alısta, Kadlec un: SS  — ZUTF VO  - aps ugen Ets1i 11O0.  —

Polc VO  . der Karlsuniversitat 1n Prag, dubitemus
Prügl würdigt die Grundlinien derwaren hier anderer Meıinung als der streılt-

are belgische Ordensmann. Vom DE Dis klesiologie VO  — Kalteisen, der 881 seiner
Sept. 1993 beschäftigte sich en Hus- e VOoO  . der Kirche VO  - Nikolaus VOINL

Symposion In Bayreuth mıit vorliegendem ues beeinflulst Ict Zentrale ToDlIleme
ema aps Johannes bat VOTLI sind {ür Kalteisen die rage nach dem
dreißig Jahren Vergebung Iür die Hın- aup der Kirche, nach der auctoritas
richtung VO Jan Hus Johannes ecclesiae und nach der monarchischen
Paul IL Oordert eute azu auf; Jan Hus 1ın Verfassung der Kirche. Eingehend erortert
einem Licht sehen. DIie vorlie- Kalteisen die Berechtigung des Wider-

tandes päpstliche Machtmißßbräu-gende Untersuchung aus Weılımar ist eın
willkommener Beıtrag azu che Er stellt die Fragen: Was 1st

Kevelaer mıl Valasek den sündigen aps tun? Was 1st Bes
SCH den häretischen aps tun? Hıer
sucht Kalteisen Beispiele VO  — Haresien der
Papste entkräften

Thomas TÜg Dıie Ekklesiologıe Heinrich Von gesteigertem Interesse sind die An
Kalteıisens In der Auseinandersetzung ichten VO  - Kalteisen über die Lehrautori-
mıt dem Basler Konzılıarısmus. Miıt einem tat des Papstes, der 1n seinen Schriftften die
Textanhang 7 Münchener Universi- Formulierung der päpstlichen Unfehlbar-
tats- Schriften. keit durch das er‘ Vatikanische Konzil 1ınKatholisch-Theologi-
sche Fakultät Veröffentlichungen des 1L1UCCEC vorwegnımmt. uch die Vorstellun-
Grabmann-Institutes WE Erforschung gCH VO  . Kalteisen über das Konzil verdie-
der mittelalterlichen Theologie und 11  3 Beachtung. Er beschreibt das Konzil
Philosophie. Neue olge 40), Paderborn als die Versammlung der ecclesia sacerdo-

talis Der aps steht üuDer allen KonzilienMünchen Wıen Zürich (Ferdinand
mıt Ausnahme des universalen Onzils,Schöningh) 1995, 38, 401 S Ktz ISBN

3-506-79440-X das den TEeIS vertrı un In heilsnot-
wendigen Fragen nicht irren kann. Das

Der Dominikaner Kalteisen gest 146 Konzil VO  - KOnstanz würdigt als eın
1st ıIn der Forschung bisher wenı1g eachte rechtmälsig gefeiertes allgemeines Konzil,
worden, obschon In der Auseinander- WE uch das Dekret Frequens VCI-

setzung mi1t dem Konziliarısmus VO Basel wirtt
ine beachtliche Rolle gespielt hat Bereits Im zweiıiten Teil seiner Arbeit legt Prügl
In den etzten Jahren hatten Isnard Wil- iıne kritische Edition VO.  b Schriften

Kalteisens BA Ekklesiologie VOoO  — DIie ÄFr:-helm Frank, Werner Kramer, ermann
Josef Sıieben und Johannes Helmrath auf beit 1st ıne fundierte Untersuchung über
ihn auimerksam gemacht. die Ekklesiologie VO  > Kalteisen und seine

In der vorliegenden Untersuchung, die Kritik Basler Konziliariısmus. Prüg!] hat
mıit seiner Dissertation eın Forschungs{eldsich weitgehend auf ungedruckte Quellen
erschlossen, das bisher weni1g beachtetSttzE: jefert Prüg] 1mM ersten Teil iıne Bıo0-

graphie VO  — Kalteisen Schwerpunkte wurde. Seine Studien machen überzeu-
sind €1 seine Wirksamkeit auft dem gend deutlich Person un!' Werk VO  -Al
Basler Konzil und seine Arbeit 1m Dienst eisen sind VO solcher Bedeutung, dals das

bisherige mangelnde Interesse der FOr-VoO  - aps ugen Prüg] berichtet
über die Konzilspredigten VO  . Kalteisen, schung Kalteisen überrascht. Dıie AT
se1ine Vorstellungen über die Kirchenre- beit erschlielßt weithin Neuland un: 1st für
torm und se1nNe Auseinandersetzung mıiıt UMSSCIEe Kenntnis der Entwicklung des
den Hussiıten, die Kalteisen die Un- monarchischen Gedankens eın wichtiger

Beitragfehlbarkeit des Konzils verteidigt un:
Umfang und TrTeNzen der päpstlichen Un- Einiıge Fragen: Zu 133 Nicht über-
fehlbarkeit umschreibt. zeugend cheıint MI1r die Ansicht Prügls

Eingehend legt der Verfasser die Abkehr se1n, da die Bulle Ets1ı NO  - dubitemus kel-
VO  e} Kalteisen VO Basler Konzillarısmus Verurteilung des KOonstanzer Superl10-

ritätsdekret bedeute Bereıits Johannesdar, die sich bereits se1it 1437 vollzog Spa-
estens se1t Herbst 1440 arbeitet Kalteisen VO  b Segovla hat das anders gesehen. ET

der Fertigstellung se1nes Hauptwerkes urteilte: Durch die Verwerfung der KOon-
„Consilium de auctorıtate el CONCI- stanzer Dekrete s€e]1 ug offentlicher
11“, das 1441 auft dem Reichstag VOo  w Häretiker geworden. Eugen ehaupte

ausdrücklich das Gegenteil VO.  - dem, WasMaiınz publiziert. Von besonderem nter-
SC 1st uch der OommMentar VOIN Kaltei- das Konstanzer Konzil definiert habe An
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Druckfehlern el MI1r auf 13  N Ver- Die Dissertation ist iıne hervorragende
ständnis Veständnis, 243 Chalke- eistung, der INa  — dem UfOr und uch
don Calkedon. 11 DIie Disserta- dem Doktorvater Ulrich OTrS erziıic
tion VOoO  _ Bruggen, die Predigten des Pi- gratulieren darft.

Konzils, stammt aus dem Jahre reiburg 1.Br. Remi1gius Baumer
1963 nicht 1933

Notizen
Gabriele Wınkler. Koriıwns Biographie des grundlegende Forschung zunutze DE

esrop Mastoc’ (Übersetzung un Kom- macht, annn ware sicher ihre Bibliogra-
mentar) E Orientalia Christiana Ana- phie Koriıwn selbst (und nicht Ge-
ecta 245) Roma (Pontificio STILUTO orglen) und ihre Paralleltexteserie 110
Orientale) 1994, A 5 kti. ISBN erweitert worden. S1€e eghjan
0-298-7 228 vielleicht N1IC zugestimmt, grea AA

geschrieben) als gteal(gefunden) umzule-
Nachdem Krikor 5SC1% Was miıt sich zahlreiche Schlulsfolge-

1985 das Werk OT1WNS auf englisch eiIn- TUuNgenN über Daniels In der Erlin-
geleitet, übersetzt und mıiıt einer seliecte: Bı- dung des Alphabets mıiıt sich bringt. Ob-
bliography neben einem Nachdruck der wohl manchmal vorsichtig ZWI1-
schwierig findenden Ausgabe VOoO  - schen mehreren Lösungen nicht entsche1l-
Abeghjan (Yerevan 1941 wieder her- det, annn I11all leicht auf Überraschungen
ausgegeben hat, sucht den Lesern stolßsen. Der Zusatz Quıi DTO nobiıs CTUCIfIXUSiıne Art Gesamtkommentar un Überset- ware „Dereits mıiıt dem TrTe 431
ZUI1$ auf deutsch anzubieten. Miıt ber verbinden“(S. 380) Offensichtlich hat
640 Titeln 1st ihre Bibliographie siıcher die Berichte Theodors Anagnostes über
nicht ‘ausgewählt’. Die Autorin Tuhlte eier den Walker N1IC gelesen Im übri-
sich nämlich verplichtet, uch In weiıite gCH stutzt SIE sich sechr stark auf ıne me1l-
Gebiete der georgischen Geschichte hin- LiCT unpublizierten rbeiten, die iıch ihr
einzugreifen. Das Werk scheint auf WwWel „freundlicherweise“ S 371) Verfügung
Mustern auifgebaut werden se1IN. Das teillte, und (ich zıtiere „die annn 1991
vorbildliche OmMentar VO.  b ‚arıtte VO der Veröffentlichung zurückzog“. E1-
der Narratıo de Rebus Armenlae, für gentlic. verhält sich anders. Urc
alle komplizierten TODIemMe ıne kurzge- Orientalia Christiana Periodica wurde
faßte bibliographische Angabe regelmäs- diese knappe Mitteilung VOoO  y Seiten
s1g verwendet wird; und zweıtens, die freundlicherweise abgelehnt Urc diesel-
ausiuhrliche Verweisung aller Parallelen, ben Instanzen, die Jetz Kortwn herausge-WI1E Nına Garsolan handhabt Iür ben Eın zweıiter Versuch bei der Revue
Faustus des Etudes Armeniennes wurde uch aD=-

44—90 findet I1la  e die Textgestalt mıiıt gelehnt, da die Schriftleitung sich urchte-
ausgedehntem Verzeichnis aller nachträg- Fe: ıne Antwortsrechtsanspruch VO  e
lichen Parallelen, die Überset- Selıten drucken mussen. Sie en da-
ZUNS des la un: des kurzen Koriwn, mıiıt sehr richtig geurteilt.
neben der bersetzung VO  w aral- München ıchel Van Esbroeck
lelstellen bis In 5Synaxarıon aus dem

Jhdts, un! 187-—-428 den Kkommen-
tar.

Die Einleitung ze1g Uu11s, dals das Werk Rudolf Simek: rde Un KOsmaos IM Mittelalter.
1991 abgeschlossen wurde. eıtere Bı- Das Weltbild VOTL Kolumbus, München
bliographie dartf INa  - nıcht TWarien Dıe G Beck) 1992, 220 mıiıt ADDb.,
höchst wichtige Arbeit VO  — Artasches Ma- E: geb., ISBN 3-406-35863-2
tevosslan, auf armenisch 1ın Pazmaveb
1989, 1 16-—-148 un 1990, 101—-129 Dıe mittelalterlichen Ansichten VO.
veröffentlicht, hat S1€e nNn1ıe erwähnt Oort 1st „Mundus sensibilis“, Vo  — der physischen,die ede VO.  3 den Handschriften, namlich sinnlich ertahrbaren Welt hat sich Simek
Mat 3797 und 5407 die eın IC werifen beschreiben VOTSCHOMIMMECN. Uum VOTLI-
auf Foliendeplacierungen 1n einem ural- wegzunehmen: Seine 1M Vorwort geau-
ten xemplar. sich diese Berte Absicht hat sich in hervorragender
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